
Neu im Internet:
Radiosender für
die Feuerwehren

Rendsburg (jl) Wir können
keine Brände löschen, aber wir
können Radio machen“, sagt
Olli Sachse. Der Rendsburger
hat nach eigenen Angaben das
erste deutsche Radio aus der
Taufe gehoben, das sich
24 Stunden am Tag mit dem
Feuerwehrleben beschäftigt.
„Radio 112“ heißt der Sender,
der seit dem 1. März weltweit
über das Internet zu empfangen
ist – unter der Adresse
www.radio-112.de „Auch wenn
sich unser Angebot an die mehr
als eine Million aktiven Feuer-
wehrleute richtet, wollen wir
kein Brandmeldezentrum sein“,
sagt der Programmchef. Den
Zuhörern wird vielmehr eine
Mischung aus viel Musik, aktu-
ellen Nachrichten und Feuer-
wehrberichten geboten. Mit
mehr als 20 Mitstreitern, da-
runter Redakteure, Moderato-
ren und auch Musiker, produ-
ziert Sachse das Programm in
Rendsburg. „Wir verstehen uns
als Plattform für die Feuerweh-
ren, möchten aber auch ande-
ren Einblicke in diese spannen-
de Welt ermöglichen. Denn
Feuerwehr ist weitaus mehr als
Retten, Bergen, Löschen und
Schützen“, betont Sachse. Das
Ziel der Radio 112-Macher: mit
ihrem Angebot eine Alternati-
ve zum bisherigen Lieblingssen-
der zu werden – für Feuer-
wehrangehörige und solche, die
es vielleicht werden wollen.

V  Der Sender ist im Internet
zu empfangen unter www.radio-
112.de
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